
Der Triesenberger Ortsvorsteher Josef Gassner erstattet am 4. Sep-

tember 1871 die Anzeige, dass am Vortag abends um 9 Uhr Josef

«Gutachten» von Dr. Wilhelm Schlegel zum Tod von Josef Schädler:

Dieser sei zu Tode gekommendurch Zersplitterung der Schädelbasis

mit Zertrümmerung der Gehirnsubstanz «in einem bedeutenden Um-

fange». Die Schusswundesei durch eine «grosskalibrige Stutzen

Kugel» verursacht worden. Es spreche aber nichts dafür, dass der

Verunglückte von jemandem angegriffen oder erschossen wordensei;

das Gutachten datiert vom 6. September 1871.
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Schádler (Haus-Nummer 207) sich vor seiner Haustür «aus Unvorsich- : sevisdincieEEE bal

tigkeit erschossen hat».
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Quaderer Rupert: Wilderertod im Garsälli (3. September 1871)


